
Amtsblatt zur Laibachcr Zcilung.
l̂ l 393. Mittwoch den 22. December 1853
Z. «ii8. i. (3) Nr. »2358.

V o r l a d u n g .
Mathias Tschebaus, aus dem Orte Oberleib-

lntz, Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf, in
Krain gebürtig, l 6 l 5 geboren, kotholisch, lcdig,
Schlosser von Profession, mlt Landwehrkarte des
löblichen k. k. Infanterie » Regiments Prinz
Hohcnlohe Langenburg Nr . l 7 entlassener Ca-
pitulant und provisorischer Gefangen «vachter die'
ses k. e. Prooinzial-Strafhauses , welche mit
Ueberschreitung eines erhaltenen kurzen Urlaubes,
schon seit geraumer Zeit von seinem Posten eigen-
machtig entfernt bleibt, und über seinen Aufcnt-
halt keine Kenntniß von sich gibt, wird hiemit
aufgefordert, sich zuverlässig bis zum letzten die-
seä Monates auf seinen Posten zu begeben und
sich über sein eigenmächtiges Ausbleiben gehörig
zu rechtfertigen, widrigenfalls er seiner hier auf-
habenden l. f. Bcdienstung verlustig erklart wird,
und man zur Besehung seines Postens von
Amtswegen schreiten müßte.

K. k. Provinzial - Strafhaus - Verwaltung.
Lapodistlia den l . December ltt5,2.

Z ^ l S l l l . (3) Nr . 5553.

K u n d m a c h u n g . ^

I m Sinne deö Sliftonefes der seligen Fr .
Helena Valentin vom ! December 1835» wer»
den die halbjährig v.rfall.nen InMeffen der Wai-
sl'nstlftl.n,^ für die zweite Hälfte des noch lau-
senden Iahieü »«.'»^ lm klinftiqen Monate Jan '
ner l«5»:j ^ , Gunsten d r̂ altern: und verwandt-
schaftlosen Kinder, die in der Vorstadtpfan
Mar ia Veikündigimg, städtischen P o m e -
r i u ni s , gl'boi en woiden sind, oder derzeit dort-
selbst wohne», und das Z5. Lebensjahr noch nicht
zurück.elegt haben, im Betrage von fünfzig Gul-
den M . M . zur Bmheilung kommen.

Diesemnach werden diejenigen, denen derlei
Kinder anvertraut sind, hiemic aufgefordert, bis
zum Schlüsse gegemvärliqen Monates hieramts
mündlich das Ansuchen darum anzubringen.

Stadtmagistrat Laibach am l 4 . Decem-
ber »85)2.

Z. « 7 l . i. ( ^ Nr. I35N»
G a r t e t , . V e r p a c h t u n g ,

Am l l . Jänner l ^ ) 3 Voimittags um 9
Uhr melden in der Amt^tanzlei der k. k. Reichs-
Domainc zu Miche ftetten die zu dicser Domaine
gehörigen Gärten,als : Konvent' karten, !>» l imln-
/ i l i i .1 , «<« /V<!^lll<»!>/i!!,,) hiltter der Herrschaft,
und „ i , ^ l l ^ i ^ . ^ ^ <- mittelst öffentlicher Ver
steigcrung auf <j Jahre, nämlich: seit l . No-
vember li»<5>2 bishin !8,'>tt verpachtet werden,
wozu Pachtlustige mit d»m Bemerken eingeladen
sind, daß die Licitationöbedingnisse täglich hierorts
eingesehen werden können.

K. k. Verwaltungsamt der Reichs ' Domaine
Michelstettcn am »5». December l »52 .

^ >?7'). ^ , ) Nr. 67<»9
O d i c t.

^o i i D..„, f f. !v^iikst,e>!ch e G.'tlschee ,rl.d
l'lk " in gf „ , . ,^ , , M.NI ĥ >e dlc llc.uM't Fei l l i l '
mug der, l<„, >o^,,'„ .'lioihel qci'ö'gen, in Miauel.
H ^'^>. 5 geie^, e>>, lni ^ilü.o^uche 5uli l̂»c<!.
Nr «930 l'mfl>,ll!l!.,!re,! '/̂  l l r l ' . Hübe, im Lchaz»
zun^bweul).' p . 310 si., ,v>gci! dem Erccuiirns
jühlls ^eo>g ^chusto »cm M "'ut , <!ls ( l̂ssionar
teK )!N!)l<a5 ^s.nlipf l von !î a jUoka ailö dem
Angleiche vom 2<>. Ap il >839 schuldigem 202 si.
I ts. c. ^ c. lewill,c,et, und d'e V^orxahmc der'
selbe» >n>l cen >». äft i l , .,us d,» »8. M.,i und
aus dtn !8. )uni l853. jedesmal Vormittags um
9 Ui)l in lolo del Re lüäl mii d,m itteisai.e aü'
geoidnel, daß l iese R.ali äi elss l ei dtl 3. z.ilt'ir,
tun, unit' lcm Hcha^lli^cweithe ,vi»d hmlangege
le» irerden.

D,r ^ u ,s!u.l)5lr ,l,c!, 0 >s öch^ung^pr l ' !^
loll liNd l>ie ii-cli,! iuübdcdiühN'sse löüne,, l)i<s<mub
e>n >s»!i>'» w^te>».

.^. k. '^.'^ f5^e,ichl Goils^ec am 2ll. No^cm-

Z. »779. ( l ) A l . 6699.
E d i c t .

Von dem k. f. Äezi,k?gclichte Vollschee wi ld
dem al'wc enden Andieas Weiß )U!»iul-, vun Büchrl
p. »i)i.. 26 , dlkannl tzlmacht:

ö̂s l̂ adc »v«0cl ihn Knoreas Weiß zeiliol-, vo»
^ü'chcl, im eigenen und im 'liamcn seiner l ^ l gu»
lin M<l,i., W. lß , d^nn seinel mj. Kinde, I o h u n , ,
^eor^, M.,l l) las, B^lnharo, M^rx, Ulsul.i, unr
llcna Wni : , die Hiiage alif ^echlieriigun^ d<s, ,n,l
0tlN Hlschcioe roil l l . ^Uili l?<i)2, Z 29-12, zur
Liche'hti l drs l!lbel,5'.lille!l)^es uno der altilN-
chen ^lUseltigunglN eovirtlr» P ^„oiallou des Ue
de,g<U'l'velllaßes von l9 . ^cio ler 1843 tingldl.lchl,
wolüdel l ie T^gjahnng zum nuindiichen V l l l ah l t n ,
>>u! ce>i 2 i - ^edua i l 8 5 3 , ^ul ln i i l . igö um v Ul).
lüi^ dl>n ^iiy.'N^e des §. 29 HcrichiS > Ol0l'.un><
l)ler>!nuß »u>gev>0nti wi lden !>i. ^i.lchrem der A.lf-
eiill) l ls lnl del Getlagien dleienl ^e,»ckle >nchl l?e-
tan^l ist, so Hai m^n ihm >.ul seilte ^<f.»l)l und
K.sten den H>li. Andreas Medi^ von Büchcl als
^u'aior aufgestellt, mii welchem,obiger Rechtsstreit
nach der hie landes bestehenden Gtlichlöoldnung ver»
haadell tu d du ch>jrsüh!l wc^dcll w>.d.

HcsstN wl,d der Getla^ie m>i dem Ueisa,,«
eiinnerl, daß el zur »<n jeoidneltll Tagsatzung p t l -
sönllch zu eücheinen, vdcr dem ^usgest^lllen ^ura-
lor selne Behelfe an die Hand zu geben, oter ei»
nen andern Sachwaller auf usteUen, und dies.m
berichte namhaft zu machen, und ride>hauvt im
gelichtsordl'Ullgsmaßlgcn Wege tlnzuschieilen hal'e,
«vidriglNS er ti« Folgen seüier Saumniß n n sich
slll'st dli.umlssen halle.

K. l. ^,ej iksge.ichl Ooltschec am 2 l , öioveln
del l « ö ^ .

Z. ,?bt. ( ! ) N>. V ^ l .
E 0 i c l.

Von dem k. t. Bezilkögtlichte i!,as wild de«
k^linl g'M.lchi :

M . » ysle üdcr Ansuchen t^ö Joseph I.!klit!ch
von ^ le i . l l ' ^ iy . die crccutive Nlllci<>,li^> d t l , dem
^^»ityl'lma ^cht.llof v o „ ^ ^ i „ z s >jel)0.lx s»'v.,e,,e„,
im tytNlxll^en ^"luüil'ucht oei H,,<,ch,l,l i)i^el>'
schel 5ub Uld. " ' / „ , , i j l . l l f . I ' l l . ftU2 vl>,kom,l,e..
d<n, l iUl i!>li!allonop^oiccl.'Ues l'om 2l .^c l l> le> i 8 5 l ,
^ j . b 6 l 2 , vo^i P.ier Lchl l i los vl'N ^a lü t ' je »<» dem
Me.stool rvn 930 s.. e>stantel,en i l leal i la i , wc.
gen l>ô > ihn» nichzugeh^llenel ^.cltalionsdedingnlsse
o.wiUigcl , und zu de.en Volnahme aul Ge!.,h>
und Kl'ste» deß lHistehers dle T^gsaijung auf den
! 7 . ^än . l853 Frül) um 9 llhr im O l l e K aj >ze
n,i dein ^)eisal,e a„geold!,ei, daß cie flagliche
»liealllal dabei nöihigenfaUs auch u.uel ihrem gericht-
lich tlhodcnen Weelye von 455 ft. 40 t,. oe«außell
welden lvll.de.

H)t l ^rundbuchö- iluszUg, das Echayunuk'
prol<c^ll U! d die ^ttilall0l>b0l0ingnlsie eNiegen yicl»
..mltz zur v'Iie^i^en ^insichisn<»hme.

llaab am 19- Dt lem^c, l»52 .

-Olr k. k. A t z i tb r ich l l l :
K l, s ch i e r.

Z. 17Ü">. ( l ) i)i>. 6b»9.
E d i c t .

Von dlm k. k. Bezi ksgeiichie Wlitenoelst
wild de> M<ni.>3elestiua und dl l Mal ia Bernouscheg
sllill.e'l:

(5h hade A„ ton Zestnk, von Poloschkawas-,
H. ' i i . 2 , wider sie die Klage auf V t l i äh l l und
^lloscheiie^^lung d»ö ,ell »5. Maiz l 8 l b aufs.i ier,
im G>«!.dduche G..lllNdtrg'I'<),nu I I . U.V. 1 i l . 3 l 5 ,
pag. ^65 vl'lkonlmenden, zz,l Hoioicht.lwaß H. ^j. 2
Iicgc!,del! Ne^ lüä i , für sie M n i a ^elestma, H,au.
ccs Thomas Dernouscheg, l'b ih>e5 Hclr^lhs'guies
p«. 200 si. und fur sie M n i a Deiil'llschcg. od ih-
re» gai'zlichtll Abfr,t>gul,g ps. 3i)>» si. iluabliUlien
^)lila!ht'vc»llaqev ddo. 28. Noveinl'er l 8 0 i , an-
glbrachl und um xchtellichc H'lie gcblüen.

Da dllsem ^ l l lch ie der Auttnihallsott de>
lülki^gien nicht l t ta i i lu i>7, fo Hal m <n auf ih>e
' ^ l l " h . u>d ^ostc,! den ^ohaim ^e.nouicheg, Rca>
lilal<li'esl«?cr zu Poil'schkaw.,ß H- Z. l . alö (iu>
l.«lol destlllt, ulld die cießsäUige Ac,Handlung a,,.

ls.!tzung auf den 25. Ftb^uai t. ?. f 'üh 9 Uhl vo<
diesem k. k. B«zi l t^el ichle angevltnel.

Dessen werden die iüetlagieu oder ih l t allsal
liaen Nssdl«,' ch ?lg r ^u dem Tnde ei innel i , d>»
n, l sie all»!, aiis »eck eili^ 'elb>1 eischei ien ode.
inzwischen dem oesieUien Veliieter tie »rfordt llch.n
^chcllc zalomilllil machen, ode cincn aildeln ^>ck

»wi l i l r dlsi.llel», w idngns mit dtm dlstclll'N
I C u a i o l velhandll» wrndc, und sie sich d>e aub

dleser Velabsaumu,g eniftehendenFolgen selbst zu-
zuschleiben hab^n wü d n.

W^ltlnbesg am 24. November 1852.
Der k. k. BezilkSrichter:

P e e r z.

3. 1782. ( l ^ Nr. 6096.
E d i l l.

Von dem s. k. Bezirksgerichte Gollschee wird
l'e^Nlit gemacht:

Es habe die er»cut. Fcilbi.tung d,r dem Mathias
lioschke gehörigen, in Büchel -)is. '^9 ge'sgtiien. im
Grundl'uche t x l , Rect. Nr. »240 vorkommenden, laut

! Protocolles vom 7. October 1852, Z. 59U8, auf
4 l3 fl. gischätzten '/^ Urb. Hub,. we«en dem M' th i . i s
Etalzer von Kunuldorf auS dem gslichtlichfn Ver-
gleiche vom ^ l . I u n i l 8 5 ! , Z. 2 7 , « , sclulliger Stt fi.
<.. 5. 5 bewilliget, uno zu deren FjotN^^m, ̂ sei
Tagsatzunge», c>uf den ,3 . Apr,', auf de" >'
und auf den l3 . Jun i «853, jederz»>l '̂
von 9 bis 12 Uhl in Loco Büchel mit dem ^ e
beraumt, daß obige Realität bei d,r dlttten Hli^
bietlinq auch unter der Schätzung hintangegeben w«l '
den wird.

Das Schä'tzungs. Protocoll, der Grundbuchs?
^rlract und die vicit , l ions ittedingnisse tonnen hicr
amts lingesehtn werden.

K. k. Hezirksgericht Gottschee, am 19. Oct. 1852.

Z. «778. s l ) Nr . b«39.
E d i c f.

Von dem k. l. Bezirksgericht, Voltschee wirb
bekinül ^onicht:

(i"s hal). di , ex cut Feilbi.tl,»^ der dem Josef
To.litsch gehö'.q^i. zu Kr.lp!.nf»ld H, Nr, 37 ,i <
genden, im (^lmddlich, zû > Rect. ^ir. 5!<o vorlom.
lnendrn, ln l t ProlocolleS < ĵ<». »«.September >85,ll,
5i 5-l77, aus 500 f l . b»w»s!hete» Hu'.'e, wgen dem
MaNx^s Handiel von Gnadenoorl, alS (iesiioKat
des Georg K'enn, ans dem w. a Vn^lei-de vom
30. M a i »845 schuldiger 200 fl e-. 5 c. l ' lw' l l igel.
und zu deren V^'rn^hm, die Tagsatzungen aus den
9. Apri l , auf de„ 9. M^'i und m»» de» 9 Juni »853. ,
jederzeit «vl-mill. igs vo» 9 big »2 Uhr, in Loco
Krapfe.lfelt' mit d.,n W^isahe btraumt, t>.,ß vbiae
Rea,tat b.l der l^ttten Feilbielung auch un t . l der
Schätzung l)i»ta',qegcben werden wird

D>'s Schayn>,g5 Plvtocvl l , der Grundblichs-
Ertract ui,d die hl„.
amts eingesehsn werden.

! H. t. Btzilksgericht Gottschee, am 3. Dct. » S i l .

!Z. »800. <2, Nr. 7»24
^ d i c t.

Von dem k k. Bezirksgericht, s e N l i ^ « wi ld
hiermit dekann! gemacht:

Es sei von diesem Gericht? üi'er das Ansuchen
dtt Margareth., l̂ c,,,.!>»<"-, geb. S l ivar , von (̂ l»<,>s-
!«/,<»<!«, gegli, Anton Sl ioar von ^.-l!,»/««"-, wegen
schuldigen 3 l 8 si l ? ' „ kr. »nd 2« si l 4 kr. M . M .
c. 5. <: , in dir erttlitive öffeütlichc Vcrstcigeruug der
dem lichtes.!, gshöiigsii, im l^ru"douche del vorma.
ligcn H rrscha t «̂»»«»/.e«' zu», llrlv Nr 42^22 r>or̂
fommeiidcil R ta l i l a i , im gerichtlich erhl't'ei'sli Sckaz-
zmig5wcrtr,e von ! l 53 ft. 45 kr M . M qewilligel,
Ul'd zur VornahiNl dlrselben in Loco >>< l , o i , ^ die
drei Fsildictlülg^ 3^gsa!)ungrn auf den 15, I ä n n l t ,
aul dei> !6 Februar und auf den »6. März 1853,
jedesmil Vl'smillagZ von 9 bis 12 Uhr mit dem
Anhange bestimmt, d.,ß diese Realität nur bei der
letzten, alis l .n !6 März angedtulelen Fs>lbittu"g,
bei alleoialls »ichl erzieltem oder überbolenem Schaz-
zungsw.llhe a>lch unter d.mselb'N an den Meistoie.-
tlNden hint.'ligeg, ven wird.

Di> ^ i l i l i'il'nö , Bedillqnisse. daö SchatzuKflß'
Protocol! und der GlU»dl'lich6 (fxlract töniüi, bei
diesem belichte in de» gcwöhl,I,chcn Anilöstunden

^ eingesehen werden.
5<'»<>z<!<'-, a>N 27 Ncvemler ,852.

Der t. k. Bezirlsrichter:
I e n t 0.

3. ,799. (2) Nr. «552.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte zu 5«»,<.5e« wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von di.sem Gericht, übel das Ansuchen
d.s Herrn B^cholo.naus Turk von Klei ' B „ d < i , ge^
«en Herrn Johann Turk von HIel l , . ltterdü, wegei,
schuldigen 25» fl 40 tv. M . M . <:. ». <:.. in die
erecul. öffentliche Vetstsigerung der dem L'tztercn qe.
hörigen, in, Glundbucbe der vormalig«», Hntschast
ildelöberg »ud Urd. Nr. lU2 i vorlom>n<nden I leal i



8«tt

tat, itt^ gklichtlich erhobenen Schätzungswclthe. von
»38l ft. 45 kr M . M . gewilliget, und zur Vor^
nähme derselben iu Loco Klein-Ncrdu die drei Feil-
bietungs Tagsatzungei, aus den l l . Jänner, auf den
«2. Februar und auf den 14. Mälz, jedesmal Vor-
mittags von 9 bis l2 Uhr, mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß dicse Nealilat nur bci dcr letz
ten, auf de„ 14. März l85:l angedeuteten Feildie-
tung, bei allenfalls nicht erzieltem oder überbutcncm
Schätzungswerthe auch unter demselben an den Meist
bietenden hintangegcben wird.

Die Licitations Bcdingnifse. das Schätzung.
Protocoll und der Grundbuchs - Ertract küinnn bci
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

s e n n i t , am 6. November !852.
Der k. k. Bezirksrichter:

I < n k o.

Z. l?83. (2) Ns. 5)62.
E d i c t .

35on dem k. k. Bezirksgerichte Gottscbee wird
bekannt gemacht:

Es habe die erecut. Feilbietung der dem Mathias
Ruppe gehörigen, in Obermöfel geleqcncn, im Gnmd
buche 5ul) Rect. Nr. 9 0 5 ^ vorlonunenden, laut
Protocolles vom »3. September «852, ^. 5A!)8, auf
400 ft. bewertheten unbehauZt»'» 5/,„ Ulb. Hübe.
wegen dem Johann Perz von iiilnfeld aus dem Ur>
theile <l«ll,. 4. Jänner >85l , Z. 459'z, schuldigen
4l st, 45 kr. ^. 8 c bewilliget, und lnezu drei Fcil
bietungs'Tagsatzungen auf den 2 März, auf dm 2
April und auf den N. Mai >85.t, jederzeit Voxnit
tags von 9 bis l? Uhr, i« i!oco Obermösel nut dm,
Beisätze beraumt, d.iß die Nealisät dei der drillen
Feilbietung auch unter dc,n Schätziiligswcrthe hint
angegeben werden wird

Das Schätzunqs, Protocol!, die Licitations « Be
dingnisse und der Gllmdbuchs Ertönt können in den
gewöhnlichen Amtsstunktn eingesehen werden,

K.k. Bezirksgericht Gottschee, am 24. Sept. l ß52.

Z. l?V^ (2) Nr. ii,i8!»
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gollsch.e wird dem
Herrn Leonhlird Premier, gewescueü Pfarrer zu R>eg,
dem Kranz Braune u. Ios»f 51iamor, beide .iuö Gott
schee, dann Johann Micbilsch von Iniauf, und ihren
Rechtsnachfolgern delimit genn'chl:

Es habe wider dirscibcn Audreys Koölrr vo>»
Nieg die^laqe auf Verjährt.- und Eloscherrlärlüiq
der für sie a l̂f dcr Mü'HI Ncalitat Nr (j > zu Nilg has-
tenden Satzposte», als: fü> dci» Pfericr '̂conharc
Prenner mit dem Schuldbriefe vom 22, I lm i <«0."
pr. 5N0 fl. D. W ; für Fr̂ .nz Bl-auns mit dem
Schuldbriefe pom 4. Jul i ls03, pr. 599 fi. D M ;
für Johann Wchitsch mit dem Schuldbriefe vl-m
23. Juni ,804 pr. 600 st. D. W. . u»d fur Jose»
Ramor.mit dem Vergleiche vom 7 Mai >80.> pr,
l2 st., bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf ten 22. Februar 1853, Vormittags
um 9 Uhr, mit d.m Anhange des §. 29 d G. O.
angeordnet worden i,st.

Nachdem die Eristenz und der Aufenthalt obiger
Tabulargläudiger und ihrer Rechtsnachfolger diescm
Gerichte unbekannt ist, so hat man ihnen auf ihr»
Gefahr und Kosten den Herrn Georg Fritz von Ri»g
als Eurator aufgestellt, mit welchcm obiger Recbts'
streit nach der. Hollands bestchrnd.n Gerichtsordnung
verhandelt u»d durchgeführt »verden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisatze
erinnert, daß sie zur angeordocten Tagsatzung per-
sönlich zu erscheinen, odcr dem aufgestellten Kurator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder einen an
deren Sachwalter auszustellen und tiefem Gcrichtc
namhaft zu machen, überhaupt im gcrichtsordnungs.
mäßigen Wege einzuschreiten haben, widrigexs sie
die Folgen ihrer Säumniß nur sich selbst beizumes
sen hatten.

K. k. Bezirksgericht Gotischer, am 20. Nov. l 852

Z. 1.765. 3) N>. 5^19,
E d i c t.

35cm k. k. Be^iils^ciicdle Wppach wi,d hie.
mn offeinlick fuud gem.icw, daß l'lb<'l d.»s An uchcn
des Blas Ee>a'chin,,<1»'p'««-'», l8, Sept.mb.r I . . ' . ,
Z. 5459, in die erecutiue Feilbielling der, d»n>
miilderj. M.nll is Stock vcn Iatou^e, uincr 3̂ c>-
lretm'g seines Vornunidls ^osepl> Miolei von Pulle
gehö'igen, auf l229 ft. (>. M . glschähitn, im
Grul'dduche tel Hcr,sch>,!l ^enosetsch i>>̂ !>. U,l. Fol
37, N. Z. 6l volkl'mmeüdc,, ' ,« Hübe, wlgen aus'
dem Urldele ddo. »2. De.enuer l 8 5 l , Z, 129,
dem B l i s Seraschin von 3<ibor fchuldlgcn l?5
fl. 30 kr. c ». c gewilliget lind zur Vorn.'hme ll
Tagsatzungcn i,» O l l und stelle und zwal:

am 20. Iäiuer, l
am 24. Februar z I8KI

Und am 3». März s "
anberaumt rvurten.

/ D a s SthatzungZprotrlrll und die Licil^tioi.s»
bedingnisse tüni en Hieramts eingesehen werdeü.

K. k. Bezilksgerichl Wippach am 18. Sep
tember »852.

^. 1 8 l l . ( l )

Eine Zeughammer-Schmiede
m dcr Nähe von Ratschach, dci der Eisenbahnstation Steinbrückcn, wird
einem verständigen und braven Fcucrarbeiter, der dcr slavischen Sprache
kündig, und eme Caution von 1(X) st. zu leisten ini Stande i s t , unter
billigen Bedinqnissen auf mehrere Jahre m Pacht aegcben. Dielclbe ist
nut neuen Wasserwerken und allen erforderlichen Bctr icbs-Einr ichtunas-
stücken auf ;wet ^.^uer, und zur Unttrbrmgung einer Familie nut beque-
men W o h n - und Wirtschaftsgebäuden und eiiugcn Grundstücken verse-
hen, und insbesondere durch die jeht eröffneten Glsenbahndauten von
Steinbrückcn nach Croatien uu weiten Ulnkr<lse als der einzige ?eugham-
mer zur allsrltigen Concurren; von slrbeitbestcllui^gen fthr begünstiget.

Die dießfalligen Anträge und An.llcldungen wollen binnen /4 Wochen
bei der Papier-Fabrlksinhabung in Ratschach vorgebracht werden.

Ratschach in Unterkrain am W . December l i j .V .

Oinladung zur Pranumereüinn
auf oil>

G r a z e r A e i t u n g .
M a s M o r g r u b l a t t w i r d , außer dcn a m t l i c h e n Nachrichten, eine l'urze V e ^
l e u c h t u n g der w i c h t i g s t e n F r a g e n auf dem Gebiete der Pol i t ik und die t a g
liche U e b e r s i c h t der neues ten p o l i t i s c h e n E r e i g n i s s e bringen. Inöb^'son
dete. wird die Redaction ihre vorzügliche Aufmerksamkeit darauf richten, daß Alles,
was daö Herzogthum S t e i r r m a r k bctrif f t , seine Würdigung und .Vertretung fin'/e.
Es sind zu diesem Ende in allen Theilen des Kronlandes neue Verbindungen emge^
leitet worden, und eine a u s q e b r e i t e t e r e p r o v i n z i e l l e ( K o r r e s p o n d e n z wird
über alle wichtigen Vorfälle so schnell, als es mit der Prüfung der Zuverlässigkeit der
erhaltenen Nachrichten vereinbar ist, berichten.

Um auch dem Morgendlatte durch vermehrte Reichhaltigkeit des Inhal tes ein
erhöhtes Interesse zu geben, werden sich . O r i g i n a l b e r i c h t e über das '̂eben und
Treiben der großen Metropolen des geselligen Verkehrs: P a r i s , W i e n , B e r l i n
u. s. w . , von geistreichen und gewandten Publ ic is ts verfaßt, anschließen, und die
Rubr ik : » K u n s t , W i s s e n s c h a f t u n d L e b e n , " wird die laufenden Notizen über
neue Erscheinungen bringen, wobei auch hier vorzügliche Rücksicht auf Al les, was
v a t e r l ä n d i s c h is t , genommen werden soll.

Das A b e n d b l a t t wird die Stelle eines L o k a l b l a t t e s vertreten, überdieß
die neuesten N a c h r i c h t e n in möglichster Kürze enthalten. Der größere Theil seines
Inhal tes wird der u n t e r h a l t e n d e n L e c t u r e gewidmet sein.

Die Grazer Zeitung wird demnach neben dem politischen Theile auch

Novellen nnd Grzählmzgen
l iefern, für welche sie ebenfalls neue literansche Verbindungen mit den geach te t sten
N a m e n des I n - u n d A u s l a n d e s angeknüpft hat. Dieser Rubrik wiro beson
dere Sorgfa l t zugewendet, und es wird das Bestreben der Redaction sein, A u s -
g e z e i c h n e t e s auf diesem Felde zu bringen.

Unsere Zeitung wird außerdem als

Literaturblatt
alle vorzüglichen Erscheinungen in der Literatur einer beurtheilenden Besprechung unter-
ziehen ; namentlich Alles, was von österreichischen S c h r i f t stelle r n geliefert
wi rd, oder auf Oesterre ich und dessen literarische und sociale Zustände Bezug hat.
Als

Kunstblatt
wird sie den neuen Werken auf dem Gebiete der bildenden Künste eine nicht minder
sorgfältige Beachtung schenken, und interessante Notizen über die Künstler und ihre
Leistungen bringen.

Für Beides wird eine neue e i g e n e R u b r i k eröffnet.
Um in allen diesen Richtungen Gutes zu leisten, werden keine Kosten gespart,

und ist für die Herbeischaffung der vorzüglichsten und verläßlichsten Quellen, so wie für
die Mi tw i rkung ausgezeichneter Schriftsteller mit namhaft vermehrtem Aufwande gesorgt
worden.

für die Grazer Zeitung ( M o r g e n - und A b e n d b l a t t ) ist:

Für auswärts mit täglicher Pustversendnng ganzjähriss 2« fl. (5. M.
„ „ „ „ halbjährig ««> „ „
„ „ „ „ Vierteljahr. 5 „ „

Pramlmeratio.ls (Gelder sind fraukirt einzusenden.

Wir erlaube» uns an die verehrteu Abnehmer, welche die Zeitung
durch die Post zugesendet wünschen ̂  das Ersuchen zu stellen, die Pranu-
meration mögl ichst ba ld einzuleiten, damit die Zusendung vom I .
Jänner an vollständig und pünctlich erfolgen könne.

A. «eytam s Grbeu,
Verleger dcr Grazer Zeitung.
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E d i c t .
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Sciscndcrg hal'en

alle diejenigen, welche an die Verlassel'sclmft d.s den
N . Mai I85>0 vcrstorl'eilen Hrn. Franz ^i/.l?I<, von
Scis.nberq, C. Nr. 34^5,.';, als Gläubigss eine Förde
rung zu stellen haden, zur Anmeldunq und Darthuung
derselbe!« den 2!). Dcccmder l, I , , Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungsqcslich
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
an die Vcrlafscnschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als in sofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Seisenberg, den l2. November 1852.

Z. I 75 l . (3) Nr. 5060.
E d i c t .

Von dem k. k. Bl'ziiksgelichle zu Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei die crecuiwe Frilbietunq des auf M i -
chael und Maria Kump vergewahrlen, im Grund-
buche Hei'schaft Pöll^ind «,,l» 'l>»n. X X I l l . , Fol.
130 r«l'>kl,'mm.'!idcn, geiichllich auf 246 st. geschah'
len Wci, g nlcns sl,mmt Wiese, Keller in Tan^blrg, we-
gen ron Michael Kumpdein Vcorg Schuster von ?lllen-
maikc aus den, w. a. Vergleiche von 6. December l83<
schuldigen 66 fl. a. », 0. bewilliget, und hlczu die

Tagsayungen auf den 7. Jänner, 7. Februar und
27. März ,853 Nachmittag um 2 Uhr, jedesmal
in Lo<o der iNealilal mil dem ?<l,»anf,f geordnet
wo,den , daß rie Re^lilal nur bei d,r 3. FMielung
auch unler dem Scha'tzungswtllhe hinlangegeben we.de.

Das Schähungsplol0loll, der ltzlundbuchser.
t^ci ur,d d.e Lititalion^b.dingnisse können täglich
hieramls eingesehen werdln.

Tschernembl am 20. November l852.

Der k. k. Landesgerichtsrath und BezirtSrichter:
B r 0 l i ch.

K. l. Mlichc Staats - EiscnWn.
Fahrordnung

der Züge auf der siidl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag nnd iLaibach, vom i ä . Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Nicht«««; vo» !

Mürzzuschlag nach Laidach. ! Laibach nach Mürzzuschlag.
Absakrtvou N«,^«^ Personen Abfahrtvon Personen- -̂ 5. ..
^ ^ ^ ? « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^i«n ^ der Ttatiou Zng Poftzug

^ Stund. Mim,t. Stund. Miu,.<7i Heu^dTzyttn«! Stund. Minut.

Mürzzusch lag ^ ^5 Flüd 3. — Nachm L a l d a ch 7. 30 spends «. lZ Früh

G r a l ) tt. 35 „ tt. 55 Abends C l l l i l l . /40 Nachts 12. Z Mittaq

M a r b u r g i(). 55 Vorm. 9 . ^ 7 „ M a r b u r g 2 . 5 7 „ 2. 40 Nachm.

C l l l i 1. ^Nach ln . 12. 50 Nachts ! G r a t z tj. 15 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r l u n g . M i t den Post' uno Pcrsone,iMMi werden Passagiere von uno nach allen Sta lwnen befördert.
Das Reisegepäck ist 0cn gl^ßern Stcuioncn wenigstens .'/, Stl inoe vor Hdgang oes Zuges zu

übergeben, wenn eo mit oem elben ^uge befördert werden soll. M i t ten Lastzügen werden keine Pas-
sagiere befördert.

Pränumeratwns - Ankundigum;.
H U ^ i t Ende d̂ ,'s laufcndci, Monates gcht dic dilsijährigc Pranumcration auf dic >^aibacher Zeitung" zu Ende, weßhalb wir un-

sere Einladung zur Erneuerung der Pränlmu'ration machen.

Die Laidacher Zeitung wird z)l-l,'I^5,:l wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen; sie enthält drei Theile:
Den amtlichen Theil, den nichtamtlichen Theil und das Feuilleton. Der amtliche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Ab-
theilung der k. k. österreichischen Wiener-Zeitung, so wie Erlasse der h. k. k. Statthaltern für Krain und anoerer k. k. Aemter. Der nichtamt-
liche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Auszügen aus politischen Blattern mit
thunlichstcr Schnelligkeit den Lesern gebracht werden. Das Feuilleton bietet den Freunden belletristischer Lecture einen reichen Stoff des An-
genehmen und Nützlichen.

Dic Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:

Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt 15» si. — kr. ,. ganzjährig für Laibach in'S Haus zugestellt l 2 ft. — kr.
halbjährig „ ., . 7 » :w » halbjahrig » „ . « > , _ _ _ ^
ganzjährig im Comptoir unter (5ouvert . . 12 » —- „ ganzjährig im Comptoir offen . . , , „ — „

halbjährig » » . . « » — „ ^ halbjährig „ . . . 5 >> lw „
TZ^ Die Pränumerationsbeträge wollen portofrei zugesandt werden. " ^ H .

Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum derselben, für
einmalige Einschaltung A kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige 5, kr. Inserate'bis zu »2 Zeilen kosten ! fl, für 3 M a l , 5,tt kr. für
2 Mal und 40 kr. für 1 Mal . Zu diesen Gebühren sind noch ltt kr. für eine jedesmalige Einschaltung, hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränmuerationsbeträgc und Insertionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.
Laibach im December 1^52.

Ign. v. Kleinmayr k Fedsr Vamberg.
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Am alten Markt Nr. 18,
i n d e r H a n d l u n g d e s G e f e r t i g t e n , i s t g a n z f r i s c h z u h a b e n ,

v o n

Colonial - Waren s> Droguerien:
CaflV», K l o . fein unb mittet, J a v a , liagiiaii-a, SU »la^o ill C uha unb
jfloea. Zucker mittel unb fein. Iteis , O*<igliaucr, Floret , Mailänder,
JJlantiiaiier, Veroncgcr unb Carol in er. bittet unb feine gerollte CiUtt-Htoii.
K e r b e n , Iflilli, Apol lo , Helveileiir, 1 nseliliit. IMVH'er, INiiient,
Ximiiiet. SJilraii. IflaeiM-Uliitlie unb \ i i s s c . (jie%%iir%HLrlkeu. Msovfd)tO--
bene ©attungen Clumiui unb £üiMl\%aien, so Wie N|ieis - . Tafe l - ,
KiiliN- unb l .c iuöl . unb anbere gut rieĉ enbe feine Oĉ lc% Ciiralxer Clioeo-
l a t e üon Rainer. Ntarke. ^infarf)e unb Doppelte, 14eIn*l»eHeii. l ' I e n l e - unb
HadMcliwämiiie. diltiHe ûm C-laNlren ete.

V r u e li t c:
$ifcltitii-lto*iiieii, JAweUvn, %Weiiii»«kreii, Niiiyrner-, Hranx- U» Fassl-
Friftru. Ulai'oni, gefd)d(te IMli'Nielie, XwetNeliken u. Hinieii , Jflan-
tlelii, *Caf*no9 Uitioii ien u. Pomeranzen , canbiite Araiieini u. Ceilri,
Carohhf. l ä p p e r n . PlNtaxieii u. lBi^noIi.

F I ü M§ i g k e i t e 11:
S5erfrf)iebene (Gattungen öflercetd>tf<$>er, ungarischer unb auötdnbifcf)er f j i e l i i r ^ - unb
AiiNlirueli - I l e l i i e , alö: l?liainii»#;iier. Creme <l<- IBOIIKI , Milery
grauet imiv. Verziiay, Flc^nr fle Silrrj . Alex de lloiiiiiiionl. Win
hlaiik U. tH^iirisrli C'liaiii|ia^iier. Seliaiutiweiiie, diol«lek<kr, \ ös-
lauer tveip unD rotbr Cj>rin#Jn^er, \% oidlin^cr. €>iiiiiii»ol«lNkii*eliii«ki>
Jtleiieseher, Oe«lenl»ui-|fi;er, lluslci*. Tokayer^ l*ieeolii , illala^-a,
l i a l v a s i a . Cipro. Kinn, diverse lii<iiiriir*s. alö: Vanil le , ICoNen,
I?laras<'liino. Aiteis , Miiiiiiuel, Araiieini , Calmu». 4;raiii|»anii»iiti,
Iflanelieiiiier l l a s ^ n - . Spaniseli I l iKer, liaiNerlieliei* l ieibtrank,
i\elkeit - ItoKoglio , l la i i ien - l*iiii^eli - ^ssenx eie.

l2(ud) ftnb hie fcecfrfnebenen Farl»-. An.sireieli- u. IlorMteiiwareii, füt
Kiiiimeriiialei* u. l iaekirer , so U)ie ein guter Kolo^uesei* II»«'" f«r

Schuhmacher zu empfehlen.
Zugleich danke ich ergebenst meinen l>. « Kunden für das mir bisher geschenkte

Zutrauen, und ersuche S ie^ mich ferner mit Ih ren neuen Aufträgen zu erfreuen, de-
ren sogleiche prompte Bedienung ich mir stets zur Pflicht machen werden.

Johann Trost.
Z. '766. (I)
Bei I«,n v. Kleinmayr S Fedur Vamberg

in Vaibach lst zu ĥ be»:
Grundregeln zum Uebergang, aus

der Dreifelderwirthschaft in die

Frnchtwechselwirthschaft
und Emflllß del' leycerc» a>lf dc» Fmtschl'ltt del' Land'
wirthschaft. Zur Aushilfe uitt' zw^cklnasli^ei, Eiülichtul'g

dcr Landgüter heiauög.'^ebcl«
von C o n r . L i n d a u , pracc. O.co!lom. Pieis g t kr,

Der Laudmann als Vaumeister.
Ei l ! i!ch>buch für La » d l,'. !U o h l,.' r >cdc» Sc.nld.s, >vel.
che lnit dem S e c h s t e » Th<il»! d<r bi^hei ige» Kosteu a. e
sul ld e, de <i ue ine, da uer ha f t <. >va r in e uild fe ue r.
f e st e Gebäude eibauel, w^llc». i).^bst Bcirhruüczl'l! über
Pise.-Bau, Doiu'sche Dachei ^c. M i i Abbildungr». Vou

E K i e d e l S . i.'a»db^u,ath. Pieis ä4 k .

? ln,bach, Ed. v. Schloß u»d Hütte, oder: die Macht
der guten und böse» Beispiele. Ein< zeitgemäße Er-
zählung zur Befestigung relig,öser u»d rechtliche, Ge-
s,i,!i:>ngel,. l e r reiferen Jugend gewidmet, Schaff-
Hau sen »852 54 kr.

A m e r i k a n e r , der «eue, oder: die Kunst, die engli che
Sprache oh»e ^chre, in türmst r Zeit zu crlernen.
Nsrdlingen »852. l 8 kr.

) l p l ) o r i s'l> e n und Phantasien emcs österreichi'chen
Veteranen. Graz , t t ^2 . l si. 20 kr.

) l re n tSschil d, ^, v. Sonette rou Louis Cnno'ns.
)lus dem Pcitugiesisch.u. Leip^g »852. 2 ft. lO rr.

Becker , C, F Lieder u>d Weisen veigan^elier I^h>-
hunderie. Wor t , und Töne den Originalen eiulehut.
! i . Auftaa/. Leipzig ,853. I si. 37 kr.

B e y e r , Theodor. Der Handwerker. 6m practisches
^llfsbuch mit gründliche» Eil^uleiuiigen und den
nöthigst«, Formula»ien über alle dem Handwerker
lnthwendiaen Kenntnisse im Geschaftöleben. 3. ver
mehrie Aufiige. Reullingen 185^!. 5 4 tr.

C a r u S , l)r. C. G. Uebel Geistes Epidemien der
Menschhe.t. Leipzig l «52 . 54 kr.

-^- — C. A . PH>)s»S. Zur Geschichte dcs leibliche»
LebenS. M i t 6 l in d<n Text emgedruckle» Figuren.
Stuttgart l8ä>. 5 fi. 24 kr.

Psyche. Zur Entwicklungsgeschichte der Seele.
2. verbesserte Auftage. M i t d.m B,Idniss< deS ^er--
fassers. Stuttgart »35! . 5 si. '^4 tr.

C u ' z o ü , Rob. .jull. Besuche in den Klöster» der Le
oante (Reise duich ?legypten, Palästina, Albanien
und die Halbinsel Athos). Nebst 12 Kupfeitafeli,
und 2 Mlsitbeilage». Leipzig 1851. 5. ft. 3 ti

D a l l a s , R . E . Ueber den Ode» der Jesuiten ?lu5
den» Englischen frei überseht und bereichert vou Foed-
rich ocn Herz, 2. Aufl. Nea/nobuig >8 l2 . 2 fl. 42 kr.

D i e p e n b l o c k , Mclchior v Geistliche, Blumenst, .uls;
auö christlicher Dichier G.irten, d,n Freunden heiliger
Po.sle. 2. rerm Auft. Sulzbach 1852. 2 ft. 24 kr.

E i c h l e r , E d , G . Sichere Heil^it 1. schiefer Sch n i -
ce r n ; 2. Hebung aller Anlagen zn R u ck en kr ü m-
m u n g e n ; 3 radicale Abhilfe jeder fal chen Fust
lichlulig, alö: E l u w a l t s g ehe», S t e h e n u s >u,;
4 volle Kräftigung, schwächliche K ö r p e r c o n
stitutionen leicht uuo fni- immer zu beseitige».
M i t 20 Abbild, auf 9 Tafel». Graz 1853. 30 k:.

F l e i s c h e r , H. F Der kleine Tinte. Eine gründliche
und lochcfaßliche ?lnleituug, die linkische Sprache in
kurzer Zeit lesen, schreiben und sprech<>u zu leinen
Nlbst einem Anhange von Redensaite», Sprüchwör-
tern ic. Wien 1853. l fi. 24 kr. ,

F r a n r e l , »,>. ?l Die natürlichste R a d i c a l « E u r
der Veistopfungen, schlechter Verdauung :c. Graz
lU52. 20 kr.

F l i e s , l),-. E. F. E. Lehrbuch d,5 Wiesenbaues. Fnr
Landwii th/ , Forstmänner lc M i t 2 ! 2 in den Text
eiügebiucktcn Holzschnitten. Brauuschlueig l852
3 fi 36 tr.

Geschichte der Inquisition und der Hexenprozess,.
:)lebst einem historischen Nückblicke auf die Geißel«
Gesellschaften. M i t mehreien Il lustratioiien. Leipzig
,852. 2 ft. 42 kr.

G r o s l l h ^ S , H. Die geheimen Leiden, Kraurh^te»
des weiblichen Geschlechtes und ihre Heilung. G>az
1852. 54 tr.

G u m p r e c h c . Des LandwirihS Wanderschaft. Ein
Wegweiser für jllnge Landwlithe, um mit Nutzen
zu reisen und die Foitschlilte andeier Lander zum
Genieingute des Vateilaudes zu niache,». l Tt)eil,
Reise duich Holstein. M i t 2 lilhog. Abbildungen.
Glcgau lU52. l ft 48 tr.

H a u b e r , ) . M . Erzählungen aus der Welt» und
Menschengeschlechte zur Ver.dlung deS Herzens. 4.
rerbeswte Auflage. Liudau 1852 l fi. 12 lr.

— — I g » , Ant. Die hohe Bedeutung der geistlichen
Olde» n. Klöster in unserer Zeit. I nnsv . 1852. 36 kr.

H a u s m i t t e l , die bewah,teste» der Deutschen. 2. ver-
mehrte Auftage. Leipzig 1852. 54 tr .

H e f f t e r , Dr. M . W . Mythologie der Griechen und
Römer, der alte» Aegypter, In'dier, Perser und S e '
miten. 2. vernlehlte Aufl. Bran^enbmg. 3 ft. 38 kr.

H e i » , sch, Georg F,d. Kleine Weltkunde für Schule
und Haus. 2. verb^ss, Auft. B.,mberg ,852. l5 kr.

H o f e r , B . M . Sammlung von KopfrechnungsAnf.
gaben, meist dem Geschäftsleb.n entnommen, für
Schulen zc. Stut tgart 1852. Z« kr.

H o f fe l'S !),-. Allgemeiner österreichischer H a u s - und
G e s c h ä f t s . S e c r e t ä r u n d Recht s f r e u n d .
Ei , , unentbehrliches H i l f s . u>>d Auökunftsbnch in
allen Angelegenheiten des Familici,.- und Geschäfls-
Icbeiis, 5. gänzlich umgearbeitete Auflage. 2 Theile
in 1 Band. Wien 1853. 4 ft.

H u r a y , l)>-. G . I . Neue eigenthümliche Mechcde,
die Getreidearteu ganz oh»e Malz, »»d die Kartof-
feln Mit 75 Piocenc weniger als bisher angewendet
einzumischen, ohne den geringsten Verlust an S p i -
rit.lS-Ausbeute zu haben. Berl in 1,^52. 5,4 k,-

J o h a n n s , F. I . Tabellarischer Schlüssel zur schnellen
Berechnung der entfallende» Gebühr aus Besoldun-
gen, Pensionen ic. bei deren Anw.isung und Ei»-
stellung, solvie der entfalleuden Einkommensteuer auS
den, dei selben nach den, Einkommen^euer. Pateme
vom 29. Octobcr 1849 unterliegenden Bezüge,. Zum
Gebreche der l . k. Staalscassen Wien 1852. 48 tr.

K a i s e r , Ios. Die Schule, dei Spiegel der Oegcn'
wart , das Echo der Vergangenheit,' der Regulator
der Zukunft. Wien lU.')^. >5 f i .

Kock, Paul de. Junges Mädch.',, ^ . Alter Iungge,
selle. Humoristischer Roman. Frei nach den, Fiai , -
zöslschen von Ca>l Dolde, l Band. Wien ! 8 5 l . 24 kr.

K ö n i g , H. Auch eine Jugend. Leipzig I852. 3 ft, 7 kr.
« r a u s , I . B . K. Iahrb.ch für d.>n Berg.- und

Hütteumann deö österr.ich. Kaiserstaates für 1^52.
l l l . Jahrgang Wie» ,852. 2 ft.

^ Ä M N s l i ll«;. Vo>t>l>^ <:n l)^i«;nl l t t52 - 1 8 5 3 . Aus-
zug in eiüeu, Bande, mit erklär,»den Noten, einem !
Wöilerbuche und einem .Register über die in, Werke
voi kommend.» Eigenname». 6. Auflage Lei^'g
l852 . l ft. 5 kr.

l^us»n<s«^ I» , l / «<,!»,) <l« pu i i« . Eine Sammlung
französischer Redensarten, welche , „ , gcs.lligen Leben
rorlo»"»e», u»d die mau täglich hören ta,,n, wenn
man in Frankreich lebt tt. Auft Leipzig, l ft. ,2 kr.

L i e d e r s a m m l u n g für schweizrr'sche Mannerchore. 3.
Auftage. Schass'hausen ,85 2. 43 kr.

M a t e r i a l i e n zu schriftlichen Aufsätzen für Schulen.
3. Auftage. Halle «852. 27 kr.

M e s s e n h a u s e r , W . Wisscn ist Macht. Politischer !
Hauöschatz für deutsche Staacobüiger. 2. wohlfeile
Ausgabe. Wien lU50. 20 kr.

M e t z g e r , I oh . Gartenbucb, oder ?ln!eitung zur Er»
ziehung aller Küchengewächse, Obstbaume und Zier«
pfta»zen. 3. Auftage' Frankfurt »85^. l ft. 48 tr.

N e r v e » l e i d e n , die, deren E»tst,l)»»gsarr, Ursache»,
Wrki ingen und ihre natni gemäße gin»t>liche Heil»»g.
Noch uod Hilfübuch für allc diejenigen, welche durch
zu ftühe» oder zu häufigen Genusi, ocer auch auf
unnacü l,che Weise, oder wegen vorgerückten Alters, ^
oder endlich durch Krankheiten geschwächt sind, und zu
rolle» Kraft wieder gelange» wolle». Gra< 1852 20 kr.

O st r a k a. Rückkehr zu Gott und zur Natur, oder die
Heilquelle für d>n Menschen unserer Zeit. Ein Buch
über das grosse Räthsel des Lebens und über die
wichtigst, n, heiligsten Fragen der Menschheit. Graz
»852. ! ft. 20 kr.

P r a t t e S , Markus D. r christliche Jüngling. Eine
leicht fasiliche, m Beispielen und Erzählungen an.
schanllch dargestellteLebeusauleilung. Graz 1852. 20 t r .

R a ? o t h , Dr. Fr . , und ll>-, Fr. Vocke Ehirurgisch«
Klinik. Ein Handbuch der Chirurgie und Akturgie.
Berlin 1852. 7 ft. 12 kr.

Rech tö f r e u n d , der. oder Gesetz- «>'d Verfassui'gs,
Kenntnift der verschiedenen Länder Deutschlands Neue
Ausgabe. Berlin »852, l ft. 27 tr.

R e i n h a l t , Ludwig Ei'glisch-deutsche Handelsgespräche
oder Unterhaltungen eincs Lehre s mit seinen Schülern
über die wichtigsten Gegenstände aus den, Land- U"d
Seehandel Englands und Noro.'Am.rika's l t . Gotha
1852. l fl. 27 kr.

R i e d , Josef. Thekla und P a u l , oder die Geschichte
zwcier Waisen; für kathol. Ehristen jeden St^odes
und Alters. 2. Ausgab,. Straubing >852. 27 kr.

R i e g e r ' s , M . G . C , kleinere H r z und Ha >d̂
Post'lle. Predigten zur F^rtpftanzung des wahren
EhristenlhumS im Glauben uud L.ben über "lle
Sonn-, Fest- und Feiertags Evangelien. Be«l>" >U52.
l ft. 12 kr.

R o h r b a c h e r . Die Relig.on in Betrachtungen; zum
Gebrauche Aller, die mil anfricht'a/"' Heizen Gott
suchen, besonders für diejenige», w^che s,ch ,„ j t o , r .
K,nd<rerz!ehu»g beschäftige». 2 Bände. Wie» lK52.
l ft. 36 kr.

R o t t e I's, l)l-. I . Th Erziehungs. und Bildungs«
lehre von, Standpuncte chxstlicher Philosophie. Re-
g.nsburg 1852. 2 fi. 42 kr.

S a i n t . H i l a i r E. Marco, populäre Geschichte N a '
poleous und der großen Armee. 2. wohlfeile Aus"
gäbe. Wien W52. 1 fi.


